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Politisches Tagesbild
Das englische Unterhaus nahm den Artikel 1 der

irischen Zwangsbill mit 227 gegen 39 Stimmen und
den Artikel 2 ohne besondere Abstimmung an Tue beiden
ersten Artikel des Ausnahmegesetzes geben dem Vicekönig
von Irland die Vollmacht schwere Verbrechen als da sind
Hochverrath Mord Todtschlag gewaltthätige Angriffe auf
Personen Brandstiftung und andere Angriffe auf Wohn
häuser durch außerordentliche Gerichte ohne Hinzuziehung
von Geschworenen aburtheilen zu lassen Das außerordent
liche Gericht welches aus drei Richtern deS Obertribunals
von Irland zu bestehen hat kann in all den Distrikten des
Landes eingesetzt werden in welchen nach der Ansicht des
Vicekönigs ein unparteiischer Wahrspruch durch das ordent
liche Gericht mit Geschworenen nicht zu erwarten ist

Das schwedische Volk legt anläßlich der silbernen
Hochzeit feines Herrscherpaares die herzlichsten Sympathien
an den Tag Anläßlich der silbernen Hochzeit des Königs
paares ist die Hauptstadt festlich geschmückt Aus den Pro
vinzen sind viele Personen zur Beglückwünschung des Jubel
paares eingetroffen Sämmtliche Zeitungen enthalten sym
pathische Artikel anläßlich des Festes

Der schweizer Rationalrath wählte zum Präsiden
ten Deutcher aus Thurgau zum Vicepräsidenten Kaiser
aus Solothurn der Ständerath zum Präsidenten Vigier
aus Solothurn zum Vicepräsidenten Hauser aus Zürich
Sämmtliche Gewählte gehören der radikalen Partei an
Der Nationalrath beschloß mit 63 gegen 20 Stimmen fol
gende Resolution Der Nationalrath bringt im Namen
des Schweizervolkes dem Andenken Garibaldi s seine Hul
digung dar und schließt sich der Trauer an in welche der
Tod dieses großen Patrioten Italien versetzt

Der Ausgleich zwischen Rußland und dem Vatikan
macht Fortschritte bereits ist der erste Bischof aus der
Verbannung zurückgekehrt ES ist dies der Bischof Bo
rowski von Luzk Zytomir in Volhynien der seit 12 Jahren
in Perm an der Grenze des europäischen Rußland in der
Verbannung gelebt hat Es befinden sich von den polni
schen Bischöfen noch in der Verbannung der Erzbischos
Felinski von Warschau der Bischof Krasinski von Wilna
und der Weihbischof von Rzewuski von Warschau

Die Pforte hat die Ablehnung der Botschafters
konferenz damit motivirt daß sie bereits als Souverän
Egyptens eine türkische Kommission nach Egypten abgehen
ließ um dort den Stand der Dinge aufrechtzuerhalten und
die Ordnung wiederherzustellen somit jene Ziele zu errei
chen welche durch die vorgeschlagene Konferenz erreicht
werden sollten Der Konferenzvorschlag war von den Ost
mächten und Italien nur unter der Voraussetzung ange

Ein Fluch
Von S von der Horst

Fortsetzung

Natürlich, nickte der Rektor natürlich Aber wir
beide sprechen uns noch weiter liebes Fräulein ich bin über
zeugt wir verständigen uns Weshalb sollten Sie sich
scheuen theilnehmenden Herzen Ihre Verhältnisse anzuver
trauen Sie stehen allein bedürfen des Rathes der Theil
nahme Sie wünschen ohne Zweifel sich mit Ihren Eltern
wieder auszusöhnen lassen Sie mich doch bei dem allen
als einen wohlwollenden väterlichen Freund gelten I Im
Alter von zwanzig Jahren kann das Leben unmöglich schon
verloren sein

Annas Wangen überzogen sich mit schnell verschwinden
dem Purpur Das meine ist verloren Herr Rektor,
antwortete sie Für mich giebt es im Himmel und auf
Erden keine Erlösung keine Hoffnung ich wünsche nichts
mehr als zu sterben

Sie wandte sich und verließ das Zimmer ihre Kraft
war gebrochen

Otto trommelte mit den Fingerspitzen aus den Tisch
Ein Sieg über eine wehrlose Unglückliche, sagte er bitter
Wahrhaftig echt christlich

Miß Prodder machte sich im Zimmer noch dies und
das zu schaffen es war ihr unmöglich fortzugehen und
ruhig zwischen den Kindern zu sitzen während hier die Wo
gen der Erregung hoch über alle Dämme schlugen

Soll ich einstweilen die Musik und das Französische
an Fräulein Mildeners Stelle übernehmen Herr Rektor
fragte sie mit dem gewohnten halblauten Tone

Der alte Herr lächelte ohne sie anzusehen Gewiß
Auch durch die Tasten und durch die Vokabeln könnte sich
ja das Kontagium übertragen ich weiß es Wer zuerst das
Wort Geld erfand wer es zuwege brachte daß dieser
Oberste der Bösen dem Menschen hohnlachend all sein biß
chen Gutes fein Herz und sein Ehrgefühl zertreten darf

ich möchte ihn zwischen meinen Fäusten haben und er
drosseln

Er ging ohne ein Wort des Abschieds hinunter in das

nommen worden daß die Pforte zustimme In Petersburg
nimmt man an daß die Pforte falls die Kommissare in
Egypten nichts ausrichten sollten die Konferenz ins Leben
treten lassen werde

Lord Granville ist der Ansicht daß der Zusammentritt
der Konferenz für den Erfolg der türkischen Mission selbst
von wesentlichem Nutzen sein würde da durch dieselbe die
Einigkeit der Mächte und der Türkei bewiesen würde
Nachdem das englische Panzergeschwader welches im vorigen
Monat in der Suda Bai an der Nordküste von Kandia zu
sammen gezogen wurde vor Alexandrien eingetroffen ist
repräsentiren die vereinigten englisch französischen See
ftrcitkräste eine sehr respektable Macht Es befinden sich
dort unter dem Befehl des Vizeadmirals Seymour die eng
lischen Panzerfregatten Jnvincible Flaggschiff Alexandra
Inflexible TSmüraire Monarch und die Korvette
Bacchante ferner die Kanonenboote Falcon Bittern
Coquette und Condor Als Aviso dient der Dampfer
Iris das schnellste Kriegsschiff welches auf dem Meere

schwimmt Der französische Contre Admiral Conrad hatte
ursprünglich wie sein englischer Kollege nur eine Panzer
fregatte und zwei Kanonenboote nämlich Galissionsre Four
din und Aspie zu seiner Verfügung in der vorigen
Woche haben aber die auf der Höhe von Toulon und Tunis
ankernden Schiffe den Befehl erhalten nach Alexandrien zu
gehen und sich unter den Befehl des Contre Admirals Conrad
zu stellen Dadurch wird die französische Demonstrationsflotte
mindestens ebenso stark als die englische Arabi Pascha
hat die Befestigungsarbeiten in Alexandrien die mit dem Er
scheinen des englisch französischen Geschwaders unternommen

wurden gestern eingestellt Nicht die Befehle des Khedive
dessen Kriegsminister er ist sondern lediglich die des Sultans
werde er respektiren erklärt der General Und dennoch hat
die türkische Mission den Auftrag erhalten eine Aussöh
nung zwischen dem Khedive und Arabi herbeizuführen Um
die Farce vollständig zu machen ist wie aus einem Tele
gramm aus Alexandrien zu ersehen der Befehl zur Einstellung
der Fortifikationsarbeiten zu der Zeit ergangen als der Bau
der Erdarbeiten und die Alarmirung des Hafens mit Batterien
nahezu beendet war

Deutsches Reich

Berlin 6 Juni
Ueber das Befinden Sr königl Hoheit des Prin

zen Karl ist heute früh folgendes Bulletin ausgegeben
worden Seine königliche Hoheit der Prinz Karl von Preu
ßen hat frei von Schmerzen mit Unterbrechungen geschla
fen Fieber ist nicht vorhanden Kräftezustand befriedigend
einiger Appetit Se königl Hoheit wird vorläufig weder

Klassenzimmer wo die Hollinger Jugend schon nach Mög
lichkeit diese unerwartete Verzögerung ausbeutete auch Miß
Prodder verschwand nach der erhaltenen scharfen Zurück
weisung wie ein Schatten aus dem Wohngemach in welchem
an diesem stürmischen Morgen Mutter und Sohn allein
zurückblieben Die Rektorin setzte sich mit gefalteten Hän
den in ihren Sessel und wiegte immerfort den Kopf von
einer Seite zur andern WaS denkst du verbirgt uns
diese Person fragte sie nach einer Pause Es muß doch
irgend etwas recht Fatales sein irgend eine Schande

Der junge Mann sah gedankenlos in ein auf dem
Tische liegendes Buch Schande wiederholte er Nach
der bestimmten Erklärung welche uns Fräulein Mildener
gab

Ach darauf ist wohl nicht zu bauen Wird sie
denn ihre eigene Anklägerin werden wollen Gottlob daß
sich wenigstens diese unliebsamen Affairen in England zu
trugen ich entsetze mich in dem Gedanken daß plötzlich
jemand kommen und sagen könnte Eure Gouvernante war
früher Seiltänzerin oder Schauspielerin oder

Mutter
Du lieber Gott etwas dergleichen muß eS doch sein

wenn nicht noch Aergeres Sie ist vielleicht auch die Ge
liebte irgend eines hochgestellten Mannes gewesen und hält
ihr Leben für verloren weil er sie nicht heirathen mag
Aber das alles, fügte die brave Frau hinzu das alles
kümmert uns nur wenig Sie geht fort und es wächst
Gras darüber man redet sich später auf die eine oder die
andere Weise heraus Mir liegt Schwereres auf dem Her
zen du hast Miß Prodder empfindlich beleidigt mein
Junge

Otto sah auf Miß Prodder Ich wüßte nicht
was geht mich diese schattenhafte Persönlichkeit überhaupt
an Wäre ich an deiner Stelle so hätte ich sie unter
irgend einem vom Zaune gebrochenen Vorwand längst aus
dem Hause entfernt Glaube mir diese Augen sind der
Spiegel einer ganz falschen Seele

O Otto Otto wie kannst du nur so sprechen
Und die Rektorin weinte bitterlich Miß Prodder

hat zwar jetzt noch durchaus kein Vermögen Otto aber sie

nach Berlin noch nach Schloß Glinicke zurückkommen können
sondern für die nächste Zeit im Schlosse zu Kassel bleiben
wohin heute früh die prinzliche Küche und Silberkammer
abgegangen sind Prinz Karl ist heute Nachmittag in sei
nem Bette von dem Hotel nach dem Palais am Friedrichs
platze gebracht worden

Die amtliche Zeitung für das Königreich Italien
meldet heute daß Se königliche Hoheit der Prinz Wilhelm
von Preußen den König Humbert zur Uebernahme einer
Pathenstelle bei seinem neugeborenen Sohne eingeladen und
daß der König die Einladung zu der am 11 Juni statt
findenden Taufe angenommen hat Damit ist die Frage
noch nicht entschieden ob der König in Person komm n
oder sich durch seinen Bruder den Herzog von Aosta ver
treten lassen wird

Die Erbprinzessin von Sachsen Meinin
gen beabsichtigt nach den Tauffeierlichkeiten sich zum Besuch

beim Kronprinzen und der Kronprinzessin von Schweden aus
einige Zeit nach Schweden zu begeben

Der Reichskanzler Fürst Bismarck wurde heute
Nachmittag 4 Uhr vom Kaiser in dessen Palais empfan
gen Der Fürst der den blauen Waffenrock der Halber
städter Kürassiere dazu den Stahlhelm trug wurde im
Vestibül des königl Palais von dem dienstthuenden Flügel
adjutanten empfangen und direkt in daS neben dem Arbeits
zimmer des Kaisers gelegene Konferenzzimmer geleitet wo
er über Stunden mit dem Kaiser arbeitete

Die Ernennung des Dr Herzog zum neuen Fürst
b ischof von Breslau hat neuerdings die Frage der Tren
nung dieses Bisthums zu einer brennenden gemacht

Von den Ministern welche den Festlichkeiten in
Erfurt beigewohnt haben hat der Minister des Innern
seine Rückreise in Naumburg unterbrochen um sich dort in
das Domkapitel installiren zu lassen

AuS Konstantinopel 2 Juni erhält die Nordd
Allgem Ztg über den Empfang der nach der Türkei
beurlaubten preußischen Offiziere beim Sultan
folgende Mittheilung Am 28 Mai sind die nach der
Türkei beurlaubten 4 preußischen Offiziere Oberst Kähler
Hauptmann Kamphövener Rittmeister v Höbe und Haupt
mann Ristow über Varna hier eingetroffen und am gestrigen
Tage im Palais Jyldiz Kiosk von Sr Majestät dem Sultan
Abdul Hamid empfangen worden In Begleitung des deut
schen Geschäftsträgers Botschaftsraths v Hirschfeld und
des 1 Dragomans erfolgte unter Führung berittener Ka
wassen die feierliche Auffahrt Der Empfang fand in dem
kleinen prachtvollen Empfangssalon statt in welchem seiner
zeit auch der außerordentlichen preußischen Gesandtschaft
die dem Großherrn den Schwarzen Adlerorden überbrachte
die erste Audienz ertheilt wurde Nachdem Herr v Hirsch

ist die Erbin einer sechsundachtzigjährigen Tante sie erhält
einmal zehntausend Pfund nach unserem Gelde eine ganz
unerschwingliche Summe Bedenke doch wie schnell es den
Gesetzen der Natur zufolge um eine Sechsundachtzigjährige
geschehen sein kann

Otto fiel von einem Erstaunen in das andere Das
soll ich bedenken Mutter Ich Was kümmern mich Miß
Prodder und ihre Erbschaftsspekulationen

Ach du willst ja nicht sehen Du gehst mit offe
nen Augen umher wie ein Blinder Und ich Unglückliche
hatte mir doch alles so schön gedacht alles für deine für
unsere gemeinschaftliche Zukunft so vortrefflich geordnet
Wenn Karl und Eduard studiert haben wenn Elisabeth für
ihre künstlerische Laufbahn ganz ausgebildet ist und Emma
und Dora erwachsen sind dann will Miß Prodder mit dem
Gelde ihrer Tante dies Institut übernehmen und bedeutend

vergrößern o Otto Otto deine gequälte Mutter könnte
endlich Ruhe finden ohne von den Rechnungen des Flei
schers und deS Bäckers immerfort gehetzt und aus einer
Noth in die andere gejagt zu werden es könnte alles gut
sein alles aber du

Die Thränen erstickten ihre Stimme sie schluchzte un
aufhaltsam

Otto wanderte hin und her O wäre ich vor zwei
Monaten nach Amerika gegangen, dachte er o mein
Gott wäre ich nach Amerika gegangen

Wieder erschien ihm Annas rührend schönes Bild
wieder sah er sie mit dem fremden Kinde an der Brust
ohnmächtig in seine Arme sinken auch das bittere Ge
fühl dieses Augenblickes kehrte ätzend und verwundend zu
ihm zurück Es ließ sich doch aus diesem allen nur ein
einziger ein tief schmerzlicher trostloser Schluß ziehen

Sein Herz schlug schneller er hatte die alte Frau und
ihre Pläne fast vergessen erst ein neuer Ausbruch von
Trübsal erinnerte ihn an dieselben Seine Mutter wollte
sich ihm nähern die Hand auf seinen Arm legen Mein
liebster Junge ich bitte dich tausendmal gieb der armen
Cäcilie ein gutes Wort

Da schüttelte er energisch den Kopf Jetzt galt es
sich freizumachen aus den Banden eines unerträglichen



feld die Herren vorgestellt hatte begrüßte der Padischah
jeden einzelnen mit herzlichen Worten und kräftigem Hände
druck Augenscheinlich bewegt sprach der Sultan zunächst
seinen Dank dafür aus daß Se Majestät der Kaiser seinem
Wunsche betreffend die Entsendung preußischer Offiziere
entsprochen hätte er hoffe daß dieselben seiner Armee große
Dienste leisten würden ihm bürge dafür die allbekannte
Vorzüzlichkeit der preußischen Armee sowie die durch den
Kaiser selbst erfolgte Auswahl der entsendeten Offiziere
In kurzer Ansprache überbrachte Oberst Kähler die Grüße
Sr Majestät des Kaisers und Sr kaiserlichen Hoheit des
Kronprinzen und fügte die Versicherung hinzu daß die
Offiziere die ihnen zu Theil gewordene ehrenvolle Aufgabe
nach besten Kräften zu lösen bestrebt sein würden Seine
Majestät der Sultan beauftragte den Obersten Kähler Seiner
Majestät dem Kaiser noch seinen Dank und seine herzlichsten
Grüße sofort telegraphisch zu übermitteln Hierauf nahm
Se Majestät der Sultan auf dem Divan Platz indem er
alle Herren zum Sitzen einlud und unterhielt sich längere
Zeit mit ihnen über ihre künftige Aufgabe und Verwendung
bei den Kommissionen für die Reorganisation der Armee
hierbei hob er hervor daß er zur Förderung ihrer Arbeit
ihnen jeder Zeit direkten Zutritt zu seiner Person gestatte
er versichere sie seiner besonderen Protektion und würde in
jeder Weise für ihr Wohl sorgen Die Unterhaltung wurde
von Seiten Sr Majestät des Sultans in türkischer von
Seiten der Deutschen in französischer Sprache unter Inter
pretation Reschid Bey s geführt

Mit der Rückkehr des Fürsten Bismarck ist für
die Frage welchen Verlauf die jetzige Session des
Reichstages nehmen wird die Wahrscheinlichkeit einer
baldigen Erledigung gegeben

Dem Reichskanzler wird bei seiner Rückkehr nach
Berlin von der Germania der folgende Mahnzettel
präfentirt Auch auf dem kirchenpolitischen Gebiete
hat der Reichskanzler zu thun es wird allmählich Zeit
daß das neue Kirchengesetz wenigstens publizirt wird In
dem die Germania weiter gegen den Gedanken gegen die
Sistirung des Sperrgesetzes etwa Konzessionen in der An
zeigefrage von Rom zu verlangen energisch Verwahrung
einlegt weil das Sperrgesetz Kampfmittel die Anzeigepflicht
aber eine organische Bestimmung sei stellt sie die Forderung
gleichwertiger Konzessionen auf dem Gebiete der organischen
Gesetzgebung auf

Die Bearbeitung der durch die Beruss
zählung vom 5 Juni gewonnenen Ergebnisse zum Zwecke
der Herstellung der vom Bundesrathe vorgeschriebenen
Tabellen erfolgt in Preußen Baiern Sachsen Württem
berg Baden Hessen Mecklenburg Schwerin Braunschweig
Sachsen Meiningen und Lübeck durch die statistischen
Büreaus der betreffenden Staaten für die übrigen
16 Staaten durch das kaiserliche statistische Amt in Berlin
Die bis jetzt festgestellten 3 Tabellenformulare beziehen sich
nur erst auf die Berufsstatistik im engeren Sinne noch
nicht auf die Landwirthschafts und Gewerbestatistik

Wie die Natztg hört besteht trotz der entgegen
gesetzten Aeußerung des Staatssekretärs Scholz in der
Monopolkommission die Absicht die Bilanz der Straß
burger Tabak m anufaktur für die Berathung der
Monopolvorlage im Plenum vorzulegen

Aus parlamentarischen Kreisen hört die Magd Z
über den Stand der socialpolitischen Reichstags
Verhandlungen Der Vorsitzende der Kommission
glaubt daß es möglich sei das Krankenkassengesetz in der
Kommission bis Ende Juni zu erledigen Dagegen sind
die liberalen Mitglieder der Kommission der Meinung daß
es sich in dieser Session überhaupt nicht mehr werde er
ledigen lassen Das Unfallversicherungsgesetz ist für diese
Session auf allen Seiten auch von der Regierung auf

JocheS Liebe Mutter, versetzte er ruhig sprich davon
nie wieder hörst du nie Und wäre Miß Prodder auf
Erden das einzigste Weib ich würde sie trotzdem unter
keiner Bedingung lieben oder gar heirathen

O das weißt du noch nicht so gewiß bester Otto
darüber kann doch erst die Zukunft entscheiden Wenn
dich die arme Cäcilie in diesem Tone sprechen hörte wenn
sie unser Haus verließe dann wären wir ganz und gar
ruiniert I

Mutter Mutter I
Ganz und gar ruiniert wiederholte die alte Dame

Bedenke doch deines Vaters Gehalt beträgt sechshundert
Thaler während deine Brüder allein jährlich tausend ver
brauchen deine Schwester vierhundert Es muß alles von
den Pensionärinnen her wir sind genöthigt auf jeden
Pfennig zu sehen und so sparsam als nur möglich zu wirth
schaften Ginge Miß Prodder von hier fort dann ließe
sich ihre Stelle durch nicht weniger als drei Personen er
setzen zwei Lehrerinnen und ein Hausmädchen denn sie
hilft mir ja auch in der Küche und bei der Wäsche sie be
kommt oft für das ganze Quartal wenn andere Zahlungen
drängen keinen Pfennig und hat auch

Großer Gott Mutter du folterst mich
Warum denn fragte begütigend die Rektorin

Warum denn mein Junge Cäcilie ist eine jener stillen
energischen Naturen die nur auf das Ziel sehen aber nie
mals auf den Weg Sie liebt dich du bist das Licht und
das Leben ihres Herzens weshalb willst du dein und
deiner Familie Glück muthwillig verscherzen

Mein Glück
Er rief es beinahe ungestüm sein Brust hob und

senkte sich schneller Also das nennst du Glück Mutter
der Mann meiner Frau sein von dem Ertrag ihrer Thä
tigkeit ihres Vermögens leben und unter der Alleinherr
schaft dieser blassen durchsichtigen Hände moralisch zum
Krüppel werden Gott stehe mir bei lieber will ich in
irgend einem Mühlwerk als Pferd arbeiten mir lieber eine
Kugel durch den Kopf schießen das magst du Miß
Prodder zu verstehen geben

Eine leise Hand klopfte in diesem Augenblick an die

gegeben Daß die Gewerbeordnungsnovelle zum Abschluß
kommen wird bezweifelt man Bei dieser Sachlage er
wartet man den Sessionsschluß Ende Juni

Aus klerikalen Kreisen verlautet daß das Centrum
in der Beurtheilung der Resolution Lingens betreffs
der Steuerreform getheilter Meinung ist eine größere An
zahl seiner Mitglieder vielleicht die Majorität wird gegen
die Resolution stimmen

In der Gewerbeordnungskommission zog
der Abg Ruppert klerikal heute seinen Antrag zu 42 a
zurück die Bestimmung der Nr o des 56 darin aufzu
nehmen wonach Druckschriften andere Schriften und Bild
werke mit Ausnahme von Bibeln c vom Feilbieten im
Umherziehen ausgeschlossen sind Beschränkung des Kol
portagehandels und beantragte statt dessen die Streichung
des letzten Satzes von Im 1 des Z 42a welcher lautet
Auf Druckschriften andere Schriften und Bildwerke findet

das Hausirverbot nicht Anwendung Dieser Antrag fiel
jedoch und mit 11 gegen 10 Stimmen der Klerikalen und
Konservativen wurde beschlossen jenen Satz des 42a
aufrecht zu erhalten

Die Kommission für das Krankenkassen und
Unfallgesetz nahm heute H 7 der Vorlage Krankenkassen
gesetz nach Ablehnung mehrerer Anträge einstimmig an
Eben so den 8 und mit einigen Abänderungen auch 8 9

Im Reichsanzeiger wird die Verlängerung des
Handelsvertrags mit Italien bis zum 30 Juni 1883
bekannt gemacht

Am 7 und 8 d Mts findet in Berlin eine Ver
sammlung von Delegirten aller deutschen Knappschafts
Vereine statt um über die Entwürfe der Unfalls und
Krankenversicherung zu berathschlagen

Der Deutsche Schulverein zu Berlin er
läßt folgende Erklärung Nachdem der Deutsche Schulverein
seine Offene Antwort auf die im ungarischen Abgeordne
tenhause lautgewordenen Angriffe veröffentlicht har ist in
Ungarn eine Anzahl von Volksversammlungen gegen dcn
Verein veranstaltet deren Protokolle und Resolutionen 31
an der Zahl demselben zugestellt sind Auf den Verein
konnten freilich diese Reden und Beschlüsse um so weniger
Eindruck machen da ihm die von Pest ausgehende Agitation
schon vorher bekannt geworden war so wie er auch über
die angewendeten Mittel unterrichtet war und erfuhr wie
schwer in manchen Fällen die Ausführung geworden wie der
Versuch in noch anderen gescheitert ja daß sogar eine Reso
lution einer Versammlung veröffentlicht ist welche gar nicht
zur Beschlußfassung gekommen war Weil aber Manche
welche über die Sachlage nicht unterrichtet sind irregeführt
werden könnten sehen wir uns veranlaßt öffentlich zu er
klären daß nirgends auch nur ein Versuch gemacht worden
ist die offenkundig vorliegenden und von uns ausgesproche
nen Thatsachen zu widerlegen wie es denn auch vollkommen
unmöglich ist Es werden vielmehr dem Vereine Absichten
und Behauptungen unterlegt welche ihm ganz fremd sind
Es wird Verwahrung eingelegt gegen seine Unterstützung und
Hülfe Diese aber wird Niemand aufgedrängt und mit
Denjenigen welche mit der Vertilgung der deutschen Schulen
mit der Verdrängung der deutschen Sprache aus der Ver
waltung und Rechtspflege selbst aus den Verhandlungen
der Gemeindebehörden deutscher Ortschaften ganz einverstan
den und zufrieden sind und ihr vorgebliches Deutschthum
nur deshalb hier geltend machen um es in demselben Athem
zu verläugnen hat der Verein nichts zu schaffen Er bietet
nur seine Hülfe Denen welche sie wünschen grade so wie
auch die Magyaren ihre Landsleute im Auslande zur Auf
rechterhaltung ihrer Nationalität unterstützen Wie fern ihm
eine feindselige Absicht gegen das ungarijche oder irgend ein
anderes Staatswesen liegt geht aus seinen Statuten und
aus der in der Offenen Antwort enthaltenen unzweideu

Thür Mutter und Sohn horchten war es die Eng
länderin so mußte sie alles Gesprochene deutlich gehört
haben

Otto öffnete Seine Stimmung war so feindselig so
erbittert daß er einer Scene nicht aus dem Wege gegan
gen wäre schweigend hielt er den Drücker in der Hand
um die Erzieherin eintreten zu lassen

Aber Cäcilie blieb auf dem Flur stehen Sie stam
melte ein paar unzusammenhängend an die Rektorin
gerichtete Worte auch der unbefangenste Zeuge hätte
erkennen müssen daß sie vor der Thür gehorcht und alles
verstanden hatte Vielleicht trieb die Macht der entfessel
ten Leidenschaft ihre Hand als sie klopfte vielleicht wußte
sie daß über ihrem ganzen Wesen der Schleier halber Be
täubung lag Einen solchen Ausdruck des Zornes der
Verzweiflung glaubte Otto nie gesehen zu haben

Stuuim ohne ein einziges Wort verließ er das
Zimmer

Anna saß oben am Tisch und stützte den Kopf in die
Hand T er Brief an ihre Tante mußte geschrieben wer
den lieber in dieser als in der nächstfolgenden Stunde
sogar aber wie entsetzlich schwer war nicht diese Bitte

Frau Scott hatte die luxuriöse Aussteuer geschenkt
hatte die Reise nach Deutschland bezahlt und noch einige
Pfundnoten als Taschengeld beigefügt jetzt nach kaum
zwei Monaten sollte sie abermals helfen ja weit größere
Summen geben es war wieder alles kaum Errungene ver
loren alles in Frage gestellt

Mußte es nicht so kommen Findet nicht das Ge
rücht immer wieder eine Thür zu denen die gerade am
allerwenigsten von der unliebsamen Vergangenheit von
dem geschehenen Bösen irgend eine Kenntniß erlangen
sollten

Dergleichen wiederholt sich zu allen Zeiten unter
allen Verhältnissen es ist die offenbare Absicht des
Schicksals

Wohin nun Was sollte werden O die schreckliche
herzzerreißende Frage Was sollte werden

Es fand sich vielleicht eine neue Stellung aber der

tigen Erklärung vollkommen genügend hervor Der Verein
hat daher auch die lebhafteste Anerkennung gefunden in
großen öffentlichen Versammlungen der siebenbürger Sachsen
Diese welche in vielen der oben erwähnten Schriftstücke ohne
allen Nachweis als vaterlandsfeindliche Anstifter der ganzen
Bewegung beschimpft werden haben in nachdrücklichster Weise
zugleich betont daß ihnen eine solche Gesinnung völlig fremd

ist und daß man sehr wohl ein patriotischer ungarischer
Staatsbürger sein und bleiben kann während man das un
veräußerliche Recht seines VolksthumS mit allen gesetzlichen
Mitteln zu vertheidigen bestrebt ist Der deutsche Schul
verein dem auf Grund zahlreicher Zuschriften sehr wohl
bekannt ist daß auch in Ungarn dieselbe Gesinnung vorhan
den und verbreitet ist sich aber öffentlich zu äußern nicht
wagen darf wird sich in seiner Thätigkeit nicht beirren
lassen sondern dieselbe unverändert fortsetzen

Gegen eine Druckschrist die keinen strafbaren
Inhalt hat bei der aber gegen die Ordnung der Presse
verstoßen ist z B durch Nichtbezeichnung des Druckers
kann nach einem Urtheil des Reichsgerichts III Straf
senats vom 8 März d I vom Richter nicht aus Un
brauchbarmachung der Druckschrist erkannt werden

Deutscher Reichstag
Berlin 6 Juni Der Reichstag trat heute um

1 Uhr wieder zusammen Vom Reichskanzler ist ein Schrei
ben eingegangen welches dem Reichstage Aufklärung giebt
über die Ursachen der Verhaftung des Reichstagsadgeord
neten Dietz in Stuttgart die im Januar erfolgte der An
trag der Socialdemokraten über diese Frage wird dadurch
hinfällig Abg v Ow Landshut har sein Mandat nie
dergelegt

Präsident v Levetzow gedachte sodann der feierlichen
Eröffnung der Gotthardbahn an welcher fast der gesammte
Vorstand des Reichstages theilgenommen habe er hob mit
Genugthuung hervor daß dem deutschen Reiche überall die
herzlichsten Sympathien entgegengebracht seien Er sprach
die Hoffnung aus daß die neue Verkehrsstraße dem Reiche
nicht blos materiellen Nutzen bringen würde

Darauf begann das HauS die zweite Berathung der
Novelle zum Zolltarif Zunächst handelte es sich um
die Rückvergütung des Getreidezolles beim Export von
Mühlenfabrikaten Avg von Heereman empfahl die
Annahme des Regierungsvorschlages Bezüglich der von
dem Redner berührten Zollkuriosa bemerkte Direktor im
Reichsschatzamt Burchard daß zur Verhütung der letzteren
eine Aenderung der betreffenden Vorschriften vorgenommen
sei und nahm die Regierung gegen den Vorwurf in Schutz
daß sie nicht schnell genug Remedur geschaffen habe trotz
dem der Reichstag sie verlangt Abg Kochhann LandS
berg empfahl ebenfalls die Annahme des Regierungsvor
fchlages und wies nach daß der Satz daS Ausland bezahle
den Zoll sich als falsch erwiesen habe Dagegen protestirte
Abg v Kardorff Das HauS genehmigte cen 1 betref
fend die Erleichterung für die Mühlenindustrie mit fast an
Einstimmigkeit grenzender Mehrheit

Daraus kam der Antrag des Grafen v Behr Ne
gend ank betr die Einführung eines Zolls von i für
Schlemmkreide zur Verhandlung Außer dem Antrag
steller trat für denselben Abg Windthorst ein Bundes
kommissar Burchardt erklärte daß augenblicklich mit der
Schweiz ein Vertrag bestehe auf Grund dessen alle Mine
rale und geschlemmten Erden zollfrei eingehen müssen Von
dieser Zollsreiheit würden also alle meistbegünstigten Na
tionen ebenfalls Gebrauch machen Der Zoll käme daher
nur gegen wenige andere Staaten zur Anwendung Eine
solche Differenzirung des Tarifs hätte aber doch manches
Bedenkliche Gegen den Zoll erklärten sich die Abggl
Dohrn Braun und Richter Hagen Abg v Kar

Verrath folgte auf dem Fuße er trieb sie von Land zu
Land von einer Stätte zur andern ruhelos freudenlos

eine Verfluchte

Ja eine Verfluchte
Es rann kalt durch ihre Adern der Kopf brannte

Wie schrecklich rächt sich die Uebertretung wie tief in den
Abgrund führt der erste Schritt auf schiefer Ebene

Nein sie konnte noch nicht schreiben die Hand zitterte
das Herz that zu weh Und doch war jede Stunde in
diesem Hause eine entsetzliche Pein doch hätte sie als Magd
ihr Brot verdienen mögen um nur nicht länger hier blei
ben zu müssen

So leer ohne Arbeit und Pflichten ohne die Achtung
ihrer Hausgenossen lag der neue Tag vor ihrem Blick
Aufstehen und essen und sich wieder hinlegen ist daS
leben Kann der den man mit stummer oder ausge
sprochener Verachtung straft der kommenden Stunde ruhig
entgegensehen

Unten sangen die Knaben ihren Choral Anna
schüttelte den Kopf Nein nicht beten jetzt nicht Wenn
das Herz zum Ersticken schlägt wenn alle Pulse jagen dann
wird das demüthige Flehen zum Fordern von ungestümer
Leidenschaft dann fehlt jenes stille Herr dein Wille
geschehe das mit siegender Kraft Gottes Vaterherz be
stürmt und in dem allein die Erhörung verborgen liegt
Anna preßte die Hände vor das zuckende Gesicht sie konnte
nichts beginnen weder beten noch den Brief schreiben ihr
mangelte selbst der Trost der Arbeit und so nahm sie
denn den Hut und ging in den Garten hinab die
Schwüle des geschlossenen Zimmers drohte ihre Schläfen
zu sprengen

Ein Vorwand um auf der Brandstätte dem Ergehen
der Armen nachzufragen irgend eine Erkundigung in Be
treff der geretteten Kinder einzuziehen ein solcher Vorwand
war leicht gefunden vorher aber sprach Anna im Garten
mit der alten Arbeitsfrau um bei dieser Gelegenheit zu
erfahren wo sich Otto aufhalte Sie wollte ihm nicht
begegnen ihn womöglich vor ihrer Abreise gar nicht wieder
sehen

Fortsetzung folgt



dorff zog den Antrag zurück und stellte für die dritte Le
sung eine Resolution in Aussicht in welcher die Regierung
ausgefordert werden soll die einschlagenden Verhältnisse
gründlich zu prüfen

Ohne Debatte genehmigte das Haus die Nummer 1
des Paragraphen 2 nach welcher in Zukunft auch Walz
draht der bisher mit 3 verzollt werden mußte zur
Kratzensabrikation unter Kontrole mit 0,50 verzollt
wird Es folgte nunmehr die Nr 2 des 2 welcher die
Zollsätze für Äsbest in allen Formen neu einführen will
Da die Bänke der Linken stärker besetzt waren als die des
Centrums und der Rechten so gelang es den liberalen Par
teien diese Nummer zum Falle zu bringen und zwar er
folgte die Ablehnung durch Zählung mit 121 gegen 93
stimmen Mit gleicher Mehrheit wurde an Stelle der
Nr 3 wonach Perlmutterstücke für kurze Waaren vorgear
beitet nicht einen Zoll von 200 sondern nur von 30
zahlen sollten abgelehnt dagegen ein Antrag Rittinghaufen
angenommen wonach die Perlmutterstücke nur 10 Zoll
bezahlen sollen Verworfen wurde mit derselben Mehrheit
die anderweitige höhere Tarifiruug der groben Fußlecken
aus Manilla Kokos c, der Seile Taustricke c

In ferneren Verlaufe der Verhandlungen denen auch
der Reichskanzler Fürst von Bismarck etwa eine halbe
Stunde beiwohnte wurden auch die anderen Zollerhöhungen
für Lichte Honig Stearin und Schiefer abgelehnt

Das Haus wandte sich der Berathung des Antrages
Schmidt Elberfeld wegen Ermäßigung des Zolles auf
hartes Kammgarn zu

Die Kommissionsberathung wird abgelehnt und der
Antrag Schmidt angenommen

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag Barth
Relictengesetz u A

Kongreß für Handfertigkeits Unterricht und
Hausfleik

Leipzig 3 Juni Der am heutigen Tage in der
Ceutralhalle abgehaltene Kongreß für Handfertigkeits Unter

richt war laut Leipz Tagebl sehr zahlreich von hier und
auswärts beschickt Die Versammlung wählte Herrn Prof
Biedermann zum Vorsitzenden zu Stellvertretern Herrn
Landrath Graf von Schlieven aus Mecklenburg und
Herrn Redakteur Lamm ers aus Bremen

Der erste Gegenstand der Tagesordnung war der Be
richt über die Thätigkeit des CeNtral Comit6s
im letzten Jahre erstattet von Herrn Lammers Bremen
Das Absehen des Comites richtete sich unter Anderm dar
auf solchen Orten die einen diesbezüglichen Wunsch zu er
kennen gaben Lehrkräfte zu stellen es wurden mehrere
deutsche Lehrer nach Schweden geschickt um sich in der
dortigen Methode des Haudfenigkeits Unterrichts zu unter
richten und dieselbe in Deutschland einzubürgern Erfolg
reich hat der mit den Lehrkräften des Herrn Rittmeister
von Klauson Kaas ausgeführte Lehrkursus in Emden ge
wirkt Wertere Kurse stehen in mehreren Orten Nord
deutschlands bevor unter Anderm in Eutin wo die Sache
durch die Munificenz des Großherzogs von Oldenburg ge
sichert ist und in Mecklenburg wo Herr Landrath Graf
von Schlieven für den Handfertigkeits Unterricht sehr thätig
ist Nur in Süddeutschland ist bis jetzt noch wenig gesche
hen und sind nur in Pforzheim Würzburg und Aschaffen
burg Anregungen erfolgt

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildeten
die Berichte über die in verschiedenen Orten mit den Schü
lerwerkstätten gemachten Ersahrungen und die Grundsätze
welche bei diesen Schülerwerkstätten zur Anwendung gelan
gen Die Berichte wurden eröffnet mit einem solchen des
Herrn Realschuloberlehrer Dr Götze Leipzig über die hiesige
Schülerwerkstatt Herr I r Barth Leipzig betonte im
Eingange seines Vortrages das gesammte Unterrichtswesen
müsse auf dem ethischen auf dem sittlich religiösen Prinzip
beruhen und die zukünftigen Schulwerkstätten hätten sich
als dienendes Glied in den Organismus der nach diesem
Prinzip geleiteten Schule einzuordnen Die Schülerwerk
statt dürfe sich nicht isoliren sondern müsse immer vom
Geiste der Schule erfüllt sein Redner erörterte hierauf
des Näheren die Stellung welche die Schülerwerkstatt in
nerhalb des Unterrichtswesens einzunehmen hat widerlegte
verschiedene Einwände welche gegen sie erhoben werden und
gab am Schluß dem Wunsche Ausdruck daß in nicht allzu
ferner Zeit keine deutsche Schule ohne Handfertigkeits Un
terricht mehr fein möge Beifall Herr Stadtrath von
Schenkendorf Görlitz erklärte Nach feiner Ueberzeu
gung hätten die Schülerwerkstätten ihr Ziel auf die Erlan
gung der Befähigung ihrer Theilnehmer zu gewerblichen
Arbeiten auf das volle praktische Leben zu richten Die
heutige Generation werde vorwiegend geistig ausgebildet
während die technische Seite die Bildung der Willens
fähigkeit vernachlässigt werde Der Industrie und dem
Gewerbe würden nur zu häufig ganz ungebildete Elemente
zugeführt Redner erklärte sich dagegen daß die Angelegen
heit ganz dem Staate überlassen werde und auch die Ge
meinden will er wegen der Kosten nicht damit belasten

Es wurde nach Anhörung dieser Vorträge eine ein
stündige Pause gemacht und während derselben die hochin
teressante mit dem Kongreß verbundene Ausstellung von
Erzeugnissen des Handfertigkeits Unterrichtes auf die wir
des Näheren noch zurückkommen werden besichtigt Nach
Wiederaufnahme der Verhandlungen trug Herr Lammers
Bremen einen vom Oek Rath Peter fen in Eutin schrift
lich eingesendeten Bericht über die Haussteiß Bestrebungen
auf dem Lande bez die Errichtung von Haudarbeits
fchulen vor

Die Versammlung beschloß einmüthig das bisherige
Central Comit in seiner Zusammensetzung zu belassen des
gleichen den geschäftsführenden Ausschuß in Bremen und
beide mit der weiteren Verfolgung der Bestrebungen für
allgemeine Einführung des Handfertigkeits Unterrichts zu
beauftragen

Der Vorsitzende Herr Professor Biedermann schloß

hierauf mit einer lebendigen Ansprache die namentlich dem
Gefühl der Befriedigung daß der Kongreß so zahlreich be
schickt worden und einen so erfolgreichen Verlaus gehabt
sowie daß es mit der von ihm vertretenen Sache sichtlich
vorwärts gehe Ausdruck gab die Versammlung

Univerfitäts Nachrichten
Aachen 1 Juni Heute Nacht starb Hierselbst in

Folge eines Brustleidens der durch seine Herausgabe der
Riemann schen Vorlesungen der höheren Analhsis und an
derer wissenschaftlicher Werke eigener Autorschaft bekannte
Professor der Mathematik an der hiesigen technischen Hoch

schule Dr Karl Hattendorss im Alter von 47 Jahren
An Stelle des vor einigen Monaten in Jena ver

storbenen Professor Dr Fortlage ist Dr Otto Liebmann
in Straßbnrg zum Professor in der philosophischen Fakultät
berufen und hat derselbe diesen Ruf für den 1 Oktober cr
angenommen

Kunst und Wissenschaft
Das kolossale Reiterbild König Friedrich

Wilhelms IV welches auf dem mittleren Vorsprung der
Freitreppe der Nationalgalerie in Berlin seine Aufstellung
erhalten wird und an welchem Professor Calandrelli seit
mehreren Jahren gearbeitet hat ist in diesen Tagen in der
Hauptfigur für den Guß fertig geworden während das mit
vier weiblichen Figuren geschmückte Postament welches selbst
wieder eine Höhe von nahezu 14 Fuß erhalten wird in
Angriff genommen werden soll Der Guß der Hauptfigur
wird in der Gladenbeckschen Äunstanstalt vorgenommen wer
den Der König ist ohne Kopfbedeckung das mächtige Roß
mit beiden Händen parirend dargestellt Die vier weib
lichen Figuren des Postaments sind in ähnlicher Weise wie
die am Schillerdenkmal befindlichen gruppirt

Die königlich preußische Akademie der Wissen
schaften giebt vom I Januar d I statt ihrer bisherigen

Monatsberichte wöchentliche Sitzungsberichte her
aus Diese letztern von denen das erste Heft vorliegt sind
auch äußerlich der ersten wissenschaftlichen Körperschaft des
Reiches würdig Um dem mathematisch naturwissenschaft
lichen Leserkreise den ihn näher angehenden Theil des Stoffes
der Sitzungsberichte in bequemerer Form darzubieten
erscheint ein Auszug aus diesen Berichten unter dem Titel

Mathematisch naturwissenschaftliche Mittheilungen

Strafkammer Sitzung vom 5 Juni
Der Cigarrenarbeiter Fried land in Delitzsch und

der Arbeiter Brauer in Gerlitz wurden durch Erkenntniß
des Schöffengerichts zu Delitzsch am 2 März d I wegen
Jagdvergehens zu resp 1 Woche und 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt Sie hatten Berufung eingelegt welche aber
aus den Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Wegen Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung wurde
der Arbeiter Carl Winkler in Schkeuditz durch dortiges
Schöffengericht am 20 April d I zu 5 Wochen Ge
fängniß verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt welche
aber auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Arbeiter Christian Jungmann in Dorf Als
leben wegen Diebstahls mehrfach namentlich mit Zuchthaus

bestraft wurde eines Abends im Februar d I in einer
Straße Alslebcns mit einer Quantiiät Roggenstroh vom
Feldhüter betroffen Er hatte dasselbe wie angestellte Er
mittelungen ergaben und er selbst zugeben mußte aus einer
Miete des Oberamtmanns Dietze gestohlen 3 Monate
Gefängniß setzte der Gerichtshof auf Antrag der Staats
anwaltschaft fest

Die feparirte Friederike Weiske geb Mittag aus
Merfeburg wurde von der Beschuldigung im Jahre 1880
dem Handelsmann Lösche aus einer ihr zugänglichen Boden
kammer eine Hose entwendet zu haben in Uebereinstimmung
mit der Staatsanwaltschaft freigesprochen

Der Stellmacher Ernst Paul Hermann Bornschein
von hier war wegen schwerer Urkundenfälschung angeklagt
Derselbe miethete nämlich im April 1880 von den Stell
macher Braun schen Eheleuten hier eine Wohnung mit
Werkstatt für den Miethszins von 288 jährlich zahlbar
in vierteljährlichen Postnumerando Raten Er entrichtete
diesen Zins aber unpünktlich auch nicht in den vollen
Quartalsraten von 72 vielmehr nur in einzelnen kleinen
Beträgen wie es ihm eben paßte Diese Theilbeträge
überbrachte zum Theil er selbst zum Theil seine Mutter
der verehelichten Braun welche über den Empfang jedes
einzelnen Betrags sogleich in einem Quittungsbuche quittirte
Dieselbe pflegte den Quartalsbetrag nach Erreichung der
erforderlichen Summe von 72 dadurch zu markiren
resp übersichtlich zu machen daß sie unter der letzten
Einzelbetragsquittung einen Querstrich über die ganze Seite
wegzog Sie stellte zwei gesonderte Quittungen aus sobald
der zuletzt gezahlte Betrag eine Vierteljahresrate überstieg
so daß sie zunächst über den die Quartalsrate erfüllenden
Betrag quittirte dann den Querstrich zog und dann über
den Ueberschuß als erste Abschlagszahlung für das folgende
Quartal eine neue Quittung eintrug Bei dem Abschluß
des ersten Quartals ist diese Markirung der Vollzahlung
mittels Strichs unterlassen worden weil mit der Seite die
Notiruug der letzten Zahlung auf die 72 abschloß
Sonst finden sich die Querstriche nach erwähnter Berech
nungsart unter den Quittungen vom 12 Januar 5 April
29 Juni 1881 Sogleich nach Empfang des Geldes
wurde das Buch an den Ueberbringer zurückgegeben und
von diesem aufbewahrt Braun verklagte im November 1881
den Bornschein beim Amtsgericht hier wegen 85 Mieths
zinsrückstand Derselbe machte im Termine am 9 Dezem
ber v Js den Einwand geltend daß er nicht allein die
fällige Miethe sondern noch 23 mehr entrichtet habe
und legte zum Beweise dafür das Quittungsbuch vor
Darin fanden sich unter den Quittungen über kleinere
Posten auch eine Quittung vom 6 November 1880 über
120 Die Frau Braun erklärte sogleich daß sie zwar
am fr Tage quittirt habe nicht aber über 120 sondern

nur über 12 von fremder Hand sei der Zahl 12
eine 0 angehängt die unter den Quittungen vom 6 No
vember 1880 12 Januar und 14 Januar 1881 ge
zogenen Striche habe sie nicht gemacht Durch sachverstän
diges Gutachten wurde dann diese Behauptung auch voll
ständig bestätigt zumal ward dargethan daß zu den Ab
änderungen andere als die ursprüngliche Tinte angewendet
daß dieselben in Form als auch in der sonst konsequent
beobachteten Methode augenscheinlich abwichen von den rich

tigen Schriften Dazu kommt neck daß die verehelichte
Arlt die Behauptungen der verehelichten Braun bestätigte
indem der Letzteren Mutter im Herbst v Js zu ihr gesagt
hatte daß die Braun noch einige Thaler Miethe von
Bornschein zu erhalten habe Dieselbe Zeugin weiß auch
daß die Braun vor als während des Prozesses immer be
hauptet habe noch Miethe von Bornschein zu bekommen
daß dieselbe über jenen Einwand 120 bezahlt zu
haben sehr entrüstet gewesen sei Eine andere Zeugin
Frau Schade bezeugt daß im November 1880 kurz vor
Anstellung des Prozesses Frau Braun gesagt habe daß sie
zwar 12 Miethe von Bornscheins erhalten aber noch
Miethsforderungen an dieselben habe Der von Born
schein angetretene Beweis der Zahlung der 120 welcher
sich auf interessirte und daher nicht glaubhafte Zeugen
stützte war völlig hinfällig Es war konstatirt daß vor
der chemischen Behandlung des Papiers die Fälschung
augenscheinlich war Noch andere Thatsachen sprachen da
für daß Bornschein die in dem Miethsquittungsbuche befind

liche Quittung über 120 durch Anhängen einer 0
hinter die 12 gefälscht hatte um sich einen Vermögen
vortheil von 85 zu verschaffen diese Quittung beim
Prozeßgericht produzirte um den Glauben zu erwecken daß
diese rückständigen 85 durch die als quittirt aufgeführten
120 schon im Voraus bezahlt seien Nach dem An
trage der Staatsanwaltschaft wurde derselbe zu i Vz Jahr
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
3 Jahr verurtheilt

Vermischtes
Eine Reiterstatuette Kaiser Wilhelms

von lebensvoller Auffassung hatte Professor Karl Keil so
eben vollendet Mitte voriger Woche konnte der Künstler
die Arbeit bereits dem Kaiser präsentiren der seine große
Befriedigung über das Gelingen derselben aussprach Die
Statuette stellt den Kaiser auf dem Schlachtfelde haltend
dar Der Blick des Kaisers ist in die Ferne gerichtet
seine Rechte hält den Krimstecher dessen Futteral auf der
rechten Landkarten und Notizbuch enthaltenden Satteltasche
befestigt ist Von sachkundigen Personen aus der Umge
bung des Kaisers wird besonders die Art und Haltung
wie der Kaiser zu Pferde fitzt als vortrefflich wiedergegeben
bezeichnet Die Statuette wird in Gladenbecks Kunstgießerei
in Bronze ausgeführt und voraussichtlich auf der dies
jährigen akademischen Kunstausstellung erscheinen

Als Gegenstück zu dem Beschlusse der französischen
Deputirtenkammer welche um das Andenken Garibaldi s zu
ehren die Sitzung am Sonnabend abbrach veröffentlicht der
Pariser Figaro einen von dem italienischen Abenteurer
wie das genannte taktvolle Blatt Garibaldi nennt im Jahre

1875 an einen gewissen Villani geschriebenen Brief Dieser
Villani war einst so erzählt der Figaro bei Herrn von
Bismarck in Varzin und entwarf von dem preußischen
Kanzler ein Bild schmeichelhaftester Lobeserhebungen welches
er Garibaldi verehrte Hierauf erhielt Villani nachstehendes
Schreiben

Mein sehr lieber Villani Sie haben mir von
Bismarck ein Bild von unvergleichlicher Größe und Wahr
heit entworfen Sie haben diesen berühmten großen
Mann welchem die Welt jene großen moralischen Schlach
ten verdankt die mehr als die materiellen Kämpfe die
sacerdotale Hyder der Lüge in den Staub werfen werden
verstanden

Ich danke Ihnen hierfür von ganzem Herzen und

bin für immer Ihr Garibaldi
Der Hauptangeklagte im Central st raßen

Prozeß der Kaufmann R Stemmler desfen Gesundheits
zustand sich immer bedenklicher gestaltet haben soll wird nach
einem Gerichtsbeschluß gegen Kaution aus der Untersuchungs

haft entlassen Die Kaution beträgt eine Viertelmillion Mark
die von der Frau Stemmler bereits gestellt worden ist und
zwar mit 50000 baar und 200000 in sicheren
Hypotheken

Ein Nachspiel zum Ringtheater Prozeß
Nach einer Meldung der Presse hat die im Ringtheater
prozeß als Zeugin vernommene Marie Weßely welche angab
daß sie am 8 Dezember im Ringtheater war und dort schwere
Verletzungen beim Springen in das Springtuch erlitt die
ihre Gesundheit total zerrütteten und welche so sehr das
öffentliche Mitleid erregte daß der Gerichtspräsident das Hilss

comitö förmlich tadelte weil es den Angaben der Weßely
mißtrauend derselben blos 10 Fl bewilligte nunmehr vor
dem Polizeikommissär Miteis das Geständniß abgelegt daß
sie am 8 Dezember gar nicht im Ringtheater war in jener
Nacht vielmehr recht gut geschlafen und bis zum nächstfolgen
den Tage von dem Brande gar nicht gewußt habe Be
merkenswerth ist daß das Hülfscomits der Weßely vor
14 Tagen eine Rente von 600 Fl zugesprochen wovon sie
500 Fl bezogen hat Marie Weßely wurde verhaftet und
dem Gerichte eingeliefert

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Für die verfolgten russischen Juden
sind beim Stadtselretariat ferner eingegangen Von Hrn
Dr Ed Hertzberg 20 Ungenannt 3 Ungenannt
20 Ungenannt 1 S Summa 44 dazu die frühe
ren Quittungen 873 75 H, Summa 917 75 H,
und mit Einschluß der von der Tageblatts Expedition
eingelieferten 166 zusammen 1083 75



Bekanntmachn
den Remonte Ankanf pro 1882 betreffend

Regierungsbezirk Mcrseburg
Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und vier Jahren sind im Regierungs

bezirk Merseburg für dieses Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte an
beraumt worden und zwar

den 21 Juni Torgau
22 Pretzsch
23 Delitzsch
24 Merseburg

Die von der Militär Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort baar bezahlt

Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig
machen ebenso Krippensetzer Kopper welche sich in den ersten acht Tagen nach Eintreffen
in den Depots als solche ausweisen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises
und der Unkosten zurückzunehmen

Die Deckscheine der Pferde sind erwünscht ebenso bleibt es entschieden wünschenswerth
daß die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden

Die Verkäufer sind verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne
Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopfhalfter von
Leder oder Hanf mit zwei mindestens 2 Meter langen starken hänfenen Stricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben

Berlin den 1 März 1882
Kriegs Ministerinm Abtheilung für das Remonte Wesen

gez von R auch Gr von K linckowström

Kirschen Verpachtung
Zur Verpachtung der diesjährigen Kirschnutzungen an den Kreis Chausseen des

Saalkreises ist öffentlicher Bietungstermin aus

Donnerstag den 15 Znni er
anberaumt und zwar

1 8 Uhr Morgens im Rothen Hause zu Nehlitz für die Chaussee vou
Trotha nach Plötz

2 11/z Uhr Vormittags im Schützenhanse zu Löbejün für die Chaussee
von Plötz nach Domnitz

3 4 Uhr Nachmittags im Emilins schen Gasthose zu Cönnern für die
Chausseen Bebitz Muerena und Garsena Rothenbnrg

Pachtlustige werden mit dem Bemerken eingeladen daß die Verpachtungsbedingungen
im Termine bekannt gemacht werden und daß die Bestbietenden den Pachtbetrag sogleich
im Termine entweder baar zu entrichten oder eine dem Pachtbetrage entsprechende Kaution
in Werthpapieren Sparkassenbüchern c zu hinterlegen haben

Halle a/S den 5 Juni 1882
Die Landes Bauiufpcttio Halle

Bclaniltmachuug
Diejenigen Gewerbetreibenden welche während der Dauer des am 19 und 20 Juni cr

auf hiesigem Roßplatze abzuhaltenden Viehmarktes dort Schankwirthschast betreiben wollen
werden hierdurch aufgefordert ihre desfallfigen Gesuche bis zum 1v d Mts anher
einzureichen

Bemerkt wird hierbei zugleich daß im Ganzen nur sechs Erlaubnißscheine ausgefertigt
werden die Antragsteller in hiesiger Stadt als Schankwirthe concesfionirt und im Besitz eines
den polizeilichen Anforderungen entsprechenden Zeltes sein müssen

Halle a/S den k Juni 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 4 Oktober 1881
Tageblatt pro 1831 Nr 236 durch welche die Besitzer der Grundstücke in der Breite
strasze und am Kirchthore zur Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an den vor
handenen Stcaßmkanal innerhalb einer Frist von acht Wochen aufgerufen sind wird hiermit
in Gemäßheit des 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß nachdem die gestellte Frist längst abgelaufen ist von jetzt ab aus den an den
genannten Straßenstrecken belegenen Grundstücken Niederschlags Keller Wirthschafts und
aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte Wasser nicht mehr durch
die Straßen Rinnsteine abgeleitet noch auf das Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a/S den 1 Juni 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 15 Oktober 1881
Tageblatt pro 1881 Nr 245 durch welche die Besitzer der an der Ostseite der Magde
burgerstrasze belegenen bebauten Grundstücke von Nr 27 bis 31 a zur Herstellung der er
forderlichen Anschlußkanäle an den vorhandenen Straßenkanal innerhalb einer Frist von sechs
Wochen aufgerufen sind wird hiermit in Gemäßheit des H 4 der Polizei Verordnung vom
14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem nun die gestellte Frist längst
abgelaufen ist von jetzt ab aus den an genannter Straßenstrecke belegenen Grundstücken
Niederschlags Keller Wirthschafts und aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch
solchen bedingte Wasser nicht mehr durch die Straßen Rinnsteine oder nach dem hinter den
bezüglichen Grundstücken liegenden Flmhgraben abgeleitet werden dürfen

Halle a/S den 1 Juni 1882 Die Polizei Verwaltu ng
Bekanntmachung

Die Aetien Papierfabrik zu Cröllwitz beabsichtigt an Stelle der in ihrer Müh
lenanlage vorhandenen sechs Wasserräder und einer kleinen Turbine vier neue Turbinen
aufzustellen

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit deS 17 der Reichs Gewerbeordnung vom
21 Juni 1869 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwaige Einwen
dungen welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen binnen einer präklusivischen Frist
von 14 Tagen bei uns anzubringen und zu begründen sind

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in diesem Verfahren nicht mehr an
gebracht werden

Zeichnungen und Beschreibung der Anlage liegen im landräthlichen Geschäftszimmer
Hierselbst Louifenstraße Nr 7 während der gewöhnlichen Büreaustunden zur Ein
sicht aus

Halle a/S den 6 Juni 1882
Namens des Kreis Ausschusses des Saalkreises

C v Krosigk
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Steinhauer Gustav Maenecke hier welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 2 Juni 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von MoerS

Beschreibung
Alter 25 Jahre Statur untersetzt Haare dunkel Stirn normal Bart kleiner

Schnurrbart Augenbrauen dunkel Nase etwas gebogen Mund gewöhnlich Kinn oval
Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Kleidung dunkler Anzug dunkler Hut

Steckbrief
Gegen den Dienstkriecht Robert Alexander Ferdinand Bachmann aus Delitzsch

geboren am 9 Juni 1861 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren
und einfachen Diebstahls und Körperverletzung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a S
abzuliefern

Halle a S den 1 Juni 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Kebr Vvtlunaim Halle
Möbelfabrik und NlagoM

Die Verkaufsräume unseres Magazins haben sich nnnmehr noch ans unser
Grundstück Asr 7 erweitert und haben wir darin nament
lich eine grotze Auswahl

completter stijlmller Iimmereinrichtungen
zusammengestellt so daß jeder uns beehrende Besucher sofort alle zur Ausstattung
eines Zimmers nöthigen Stücke zusammengestellt findet

Mit geschmackvollsten Mustern in reicher Auswahl bei bekannter Solidität
lönnen je derzeit dienen

ÜZiirivktvliiA in vortrvtriivkvr HVvis
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Lsösse aus Löln uuä aus Vis8bg äsn
Aumwerirts Lülöts g 2 50

rexw 5 15 A o t8tr 80 9
Audöi kiiäö NitMkäkr vi kgltsn ödkQäassIbst ui vrjrtv killsts sivASnäg

ikrö üsrtön in äsn robsii
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Donnerstag den 8 Juni

der Giebichensteiner Liedertafel
Anfa ng 8 Uhr MG Entr e wird nicht erhoben

Neue Sendung von
Schmucksacheu

in Bernstein Elfenbein Talmi Nickel
Stahl c brill ante Muster und billig

KAeiWnerstrakr 91
Sonnabend 10 Jnni

1 6 Nachm

Lxtra/UK
D HkllsINiIin
U Schützenfest Ankunft 5 Nachm
Mtour Billets Tage gültig lil Kl

5 II Kl 7 i/z sind bis Donners
tag 8 Juni Nachm 6 Uhr später 1
mehr bei Steinbrecher H Jasper zu haben

Ein Klemmer verloren Abzügeben
Königstraße 18 II

Portemonnaie mit Inhalt gef Näh EA

vr
Privat Ha d ls Lehr Unstalt
Ilerm iiilkii U elInstituterst Ranges Vollständ Aus

Ibildung f d Handelsstand in tlioni st
Iu r ktlücli Beziehung I eli,
It ni t r e Inn I d

Prospecte gratis u franko

MM
Heute Mittwoch

Großes Abend Concert
EutrSe frei

vstaurant varlvormals
V Sonntag den II Juni

Hrohes Militär Koncert
des auf der Reise von Hamburg nach StraMurg begriffeneu
Musikkorps des König 1 Rhein Jnf Reaim Nr 35 aus
Stratzburg unter personl Leitnng des MnfikdlreetorR ull

Änsong V 4 Uhr Ansang V 4Wr
Handlung des Herrn C H Spierliug Poststraße und Leipzigerstraßen Ecke

Kassenpreis 5V Pf

kestaurkM 6c vaks ivw koseatdal
empfiehlt feine neu eingerichte ten Lokalitäten dem geehrten Publikum zur gefälligen
Benutzung Vom 15 Juni ab VW Suppe und 2 Gänge im Abon
nement 0,75 Pfg Vou 12 2 Uhr Auch halte meine neuerbaute Kegelbahn bestens

empfohlen Achtungsvoll früher

Ich bin vom 12 Juni ab auf 4 6 Wo
ben verreist Der homöopathische Arzt
Herr Vr aus Zördig wird die
Mte haben mich zu vertreten Derselbe wird
Nachmittags von V ,2 3 Uhr in mei
ner Wohnung zu sprechen sein

Slptditiou i WÄsmhaas Buchdruclerei d Waisenhaus w Hallt dj,S

1

Für den Justratmtheil verantwortlich
M Uhltmau w Hall

H rzu Btilag
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